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Bestei«»,e»
«uf dar „Lageblatt - , welcher mit
Lu - nahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser!. Postämter zum
Pret » von Mk. 2,SS ohne Zustei -
l«ng »gebühr , sowie die Expedition
p » Mk. 2,SS frei in » Hau » gegm

Loraurbezahlung , an ,

Redaktion u. Expedition : Lr -'npriinenstraße Rr. 1.

Amtliches OlM str stmmtliche Kaiserl. , KSmzl. «. Wt . KchSr-e», smie fiir die Gemm-ea
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde » vorher

W»B,e «
nehmen aurwärtr alle Annoncen «
Büreauz , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen , und wird di«
L gespaltene EorpuSzeil « oder deren
» au« für hiesige Inserenten mit
1l> Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen SS Pf .

NklMtzödklls «. Kmt.
erbeten .

288. Dienstag, den 9 . Dezember 1890. 16 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . Dez . (Hos - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser hat nach zweitägigem Fagdaufenthalte am Sonnabend Abend
5 Uhr 30 Minuten die Göhrde verlassen und ist um 10 Uhr im
Neuen Palais bei Potsdam mit seinem Gefolge wieder eingetroffen .
Heute Vormittag empfing Se , Majestät den Professor Schottmüller
zum Vortrage . Die nächsten Stunden darauf verbrachte der Mo¬
narch dann mit Erledigung von Regierungsangelegenheiten im
Arbeitszimmer zu . Mittags empfingen die kaiserlichen Majestäten
den Besuch des von den Beisetzungsfeierlichkeiten aus Holland
zurückgekehrten Großfürsten Alexis von Rußland und sahen als¬
dann denselben sowie den russischen Botschafter am hiesigen Hofe ,
Grafen Schuwaloff und Gemahlin , den russischen Militärbcvoll -
mächttgten Grafen Golenitscheff -Koutousoff und dessen Gemahlin ,
den General der Infanterie v. Werder , den Kontre -Admiral v .
Hollen , welcher dem russischen Gaste während des Aufenthaltes in
Berlin als Ehrendienst beigegeben worden ist , und die Herren der
Umgebung des Großfürsten Alexis von Rußland rc. als Gäste bei
sich zur Tafel . Vor derselben hatte das Katserpaar noch einen
gemeinsamen Spaziergang in die nächste Umgebung des Neuen
Palais unternommen .

— Die Voss . ZtA schreibt : „ Der Reichsanz . hat jetzt den
Schluß der Rede des Kaisers gebracht und wir werden noch viel¬
fach auf dieselbe zurückzukommen haben . Heute soll nur der Worte
gedacht werden , die der Kaiser in Bezug auf die Presse ausgespro¬
chen hat . „ Die sämmtlichen sog. Hungerkandidaten "

, so sprach
der Kaiser bei dem Beginne der Verhandlungen über die Schul¬
frage , „ namentlich die Herrn Journalisten , das sind vielfach
verkommene Gymnasiasten , das ist eine Gefahr für uns . " Der
Kaiser hat sich, wie aus seiner Rede ersichtlich ist , trotz seiner noch
jungen Jahre einen reichen Schätz von Erfahrungen gesammelt .
Ueber die Verhältnisse der Presse ist ihm aber offenbar ein falsches
Bild gegeben worden . Wir wollen gar nicht von den ersten Re¬
dakteuren reden ; es giebt einfache Berichterstatter in Berlin , welche
Einnahmen haben , von denen der preußische Staat ein paar

! geheime votrragende Räthe besolden könnte , und ein bekannter
! wiederholt genannter Officiosus dürfte sich einer Einnahme erfreuen ,
! die einem Ministergehalte gleichkommt . Und wie steht es denn in

Wahrheit mit der Befähigung des deutschen Journalismus ?

: Nirgend ist es schwieriger , ohne gediegene Bildung und hervorra¬
gende Leistungsfähigkeit eine Stellung zu behaupten als ln der
Presse , und als Lothar Bücher , Hermann Wagener , Wehrenpfennig ,
Otto Michaelis und andere ihren journalistischen Beruf mit dem
Geheimen Rath vertauschten , da haben sie sicher empfunden , daß
der freie Beruf des Journalisten unvergleichlich viel höhere Anfor¬
derungen an Wissen und Leistungsfähigkeit stellt , als das bequeme
Amt , in dem oft die Mittelmäßigkeit von Rangstufe zu Rangstufe
nufsteigt und zu Ehren und Würden gelangt , und so manches .
Mal werden sie der Worte des Schwedenkanzlers gedacht haben :
„ Du weißt nicht , mein Sohn , mit wie wenig Weisheit die Welt

'
regiert wird . " Scheidet heute ein geheimer Vortragender Ruth
aus , so sind morgen ein Dutzend da , die ihn ersetzen. Wird aber
die Welle eines Redakteurs eines großen Blattes frei , so ist es

' gewaltig schwer, einem, Ersatzmann zu finden .
— Der Entwurfs eines längeren bürgerlichen Gesetzbuches soll

einer zweiten Lesung , unterzogen werden . Zu diesem Zwecke ist
eine Kommission von 22 Mitgliedern — theils Juristen , theils !

s Vertreter der verschiedenen wirthschaftlichen Interessen — ein -
! gesetzt worden .
! — Dem Reichstage gingen drei Weißbücher zu , das erste cnt -

s hält die für Regelung der Verhältnisse in Ostafrika maßgebenden
Abmachungen , nebst einer Denkschrift , enthaltend 33 Aktenstücke

über die Ermordung der Deutschen in Witu , vom 23 . September
bis 2 . November reichend . Daran schließt sich eine anderweite
Sammlung ostafrikanischer Aktenstücke.

— Heute überreichte die Deputation der Bergakademtker Deutsch¬
lands (3 Berliner , 3 Freiberger , 1 Clausthaler ) dem Feldmarschall
Grafen Moltke eine prächtig ausgestattete Huldlgungsadresse . Gras
Moltke dankte .

— Der Superintendent Kritzinger in Storkow ist an Stelle
des zum Geheimen Ober -Regierungs - und Vortragenden Rath im
Kultusministerium ernannten Hospredigers , Konsistorialrath Bayer ,
zum Hof - und vierten Domprediger ernannt worden . Super¬
intendent Kritzinger hielt bereits am vorigen Sonntag in der

Friedensklrche zu Potsdam vor den kaiserlichen Majestäten seine
Probepredigt .

— Zu Ehren des Dr . Peters fand heute in der Philharmonie
ein vom Verein deutscher Studenten veranstalteter Kommers statt ,
der sehr zahlreich besucht war .

— Der bisherige Bürgermeister von Altona , Oberbürgermeister
Adickes, ist zum Ersten Bürgermeister der Stadt Frankfurt a . M . ,
unter Verleihung des Titels „Oberbürgermeister " auch für dieses
neue Amt , für die gesetzliche zwölfjährige Amtsdauer ernannt worden .

— Die Schulkonferenz berieth heute die Frage : Empfiehlt es

sich , im Lehrplan der Gymnasien die den alten Sprachen gewid¬
mete Stundenzahl einzuschränken und es so zu ermöglichen , daß
die Unterrichtsstunden in den drei unteren Klassen herabgesetzt ,
das Englische fakultativ eingeführt und das Zeichnen über Quarta

hinaus obligatorisch gemacht wird ? Ist mit jener Einschränkung
zugleich der lateinische Aufsatz als Zielleistung und die griechische
schriftliche Versetzungsarbeit für Prima in Wegfall zu bringen ?

Im Zusammenhang mit dieser Frage soll zugleich die von dem
Kaiser angeordnete Erörterung der Frage stattfinden : Ist die Er¬

mäßigung der Lehrziele , also die Verminderung des Lehrstoffes
scharf ins dinge gefaßt und wenigstens das Auszuscheidende genau
festgestellt ? Als Berichterstatter erhielt das Wort Oberlehrer Dr .
Hornemann (aus Hannover ) , welcher die nachbezeichneten Thesen
befürwortete : Die dem Lateinischen gewidmete Stundenzahl kann
von Quarta an aufwärts um je zwei Wochenstunden herabgesetzt
werden . Ob auch in Sexta und Quinta eine Herabsetzung der
Stundenzahl des Lateinischen möglich sein wird , hängt von weiteren
Versuchen mit einer verbesserten Methode des fremdsprachlichen
Anfangsunterrichts ab - Dagegen kann eine erhebliche Verminde¬

rung der häuslichen Arbeiten für das Lateinische durch Verlegung
der Hauptarbeit in die Klaffe sofort eintreten . Für das Griechi¬
sche genügen sechs wöchentliche Lehrstunden von Unter -Tertia an
Aufwärts . Die schriftliche Arbeit zur Versetzung nach Prima kann

wegfallen . Es empfiehlt sich , das Englische in der an den Gym¬
nasien der Provinz Hannover bestehenden Weise von Unter -Se¬
kunda an aufwärts mit je zwei wöchentlichen Lehrstunden in den
Lehrplan aufzunehmen . Der Zeichenunterricht kann in Sexta weg¬
sallen , muß dann aber über die Quarta hinaus bis zur Ober -
Sekunda einschließlich als Pflichtfach mit je zwei Wochenstunden
sortgeführt werden ; in Prima bleibt er besser Wahlfach wie bisher .
Das Hebräische bleibt der Universität Vorbehalten . Bemerkung :
Durch die in obigen Thesen vorgeschlagenen Aenderungen des
Stundenvertheilungsplans wird zugleich erreicht , daß in den drei
unteren Klaffen die Gesammtstundenzahl um je. zwei Stunden
wöchentlich ermäßigt werden kann .

j Hamburg , 6 . Dez . Der Dampfer „Zanzibar " der Rhederei
sO

' Swald u . Komp , sticht morgen nach Ostafrika in See . An
föord befinden sich zwölf Krupp '

sche Kanonen für Major v . Wiß -
jna nn , zwei Brabanter Hengste und eine Stute , welche Kaiser
!Wjlhclm dem Sultan von Zanzibar schenkt ; ferner drei kupferne

Kessel für die projektirte Bierbrauerei der Deutsch -Ostafrikanischen
Gesellschaft , sowie 80 Ctr . Malz und eine Anzahl Brauer .

— Nach Kabelmeldungen aus Zanzibar , die dem „ B . T . "

über London zugehen , beabsichtigt Major Wtßmann von Lindi aus
eine Expedition gegen den aufrührerischen Häuptling Machembe im

iAao -Gebtet zu unternehmen . In Zanzibar sollen alle deutschen
Beamten die Weisung erhalten haben , sich für die Uebersiedelung
nach dem deutschen Küstengebiet bereit zu halten .

Göhrde , 6 . Dez . Bei sonnenhellem Frostwetter erfolgte
heute früh 8^ Uhr der Aufbruch zur Jagd am Großen Stern ,
wo ein eingestelltes Jagen auf Rothwild stattfand . Nachdem um
11 Uhr im Jagdzelt das Frühstück eingenommen , wurde die Strecke

Wereitet . Dieselbe ergab für den Kaiser 3 jagdbare Hirsche , 5

geringe Hirsche , 3 Spießer . Die Gesammtstrecke ergab 3 jagdbare ,
20 geringe Hirsche , 17 Spießer , 84 Stück Wild , 2 lleberläufer ,
18 Frischlinge . Nach Besichtigung begann sofort ein zweites Jagen .

Kiel , 7 . Dezbr . Se . König ! . Hoheit Prinz Heinrich ist
soeben aus der Göhrde zurückgekehrt . Ihre König ! . Hoheit die

Prinzessin Irene war ihrem Gemahl bis Altona entgegengesahren .
— Prinz Waldemar von Dänemark , der soeben hier eingetroffen ,
fuhr sofort auf dem Postdampfer „ Skirner " weiter .

Schwerin , 5 . Dez . Der Afrikareisende Oskar Borchert
wurde gestern von der Großherzogin Marie empfangen und erhielt
später eine Einladung zum Thee .

München , 5 . Dez . Der Prinzregent ist heute Abend von
den Jagden im Spessart hierher zurückgekehrt . — Der preußische
Gesandte Graf Rantzau hat einen längeren Urlaub angetreten .

München , 6 . Dezbr . Der Redakteur der sozialistischen
„ Münchener Post "

, Schwab , ist wegen Zeugnißverweigerung heute
Vormittag verhaftet worden .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . Dez . Die erste Lesung des Volksschul -Gesetz-

entwurfes wurde heute fortgesetzt . Abg . Windthorst verlangte mit
klaren Worten die Auslieferung unseres gesammten Schul - und

Unterrichtswesens von der untersten Volksschule bis '
hinan zur

Universität und zurück zu den Lehrerbildungsanstalten an die

Kirchengewalt . In bündiger Form kündigte er die Eröffnung
eines förmlichen Kreuzzuges gegen diese vom Staate monopolisirte
Volksschule an . Daß der Ortsgeistliche kraft seines Amtes
in der Schulaufsichtsbehörde sitzt , wie es der Entwurf will , genügt
Herrn Windthorst nicht . Er soll den Vorsitz führen . Aber auch
damit sei noch wenig gethan . Das Lehrerseminarwesen müsse einer

genauen kirchlichen Kontrole unterworfen werden . Aber die Quelle
des Giftes sitze in den Hochschulen , wo wiederum die Seminar¬

lehrer ihre Bildung genossen haben . In diesem Gesetzentwurf er¬
blicke er eine Erschütterung der Grundlagen der katholischen Kirche ,
und niemals würden die Katholiken sich der Tyrannei solch eines
Schulzwanges fügen . Monopolisirt der Staat den Volksunterricht ,
so verlangt der Redner die Unterrichtsfreiheit als nothwendiges
Gegengewicht . Minister v . Goßler : Von der Freiheit des Privat¬
unterrichts , die der Abg - Windthorst wünsche , stehe nichts in der,
Verfassung , von einem Kampf gegen die Kirche könne keine Rede
sein . Die Bürgschaft für Religiosität der Lehrer sei durch die

Abgangsprüfungen gegeben . Für das Gesetz sprechen noch Abg .
Olzam und Gergenhahn . Hierauf wird die Vorlage an eine Kom¬
mission von 28 Mitgliedern verwiesen .

M U s L « A H.
Wien , 6 . Dez . Der letzte Beschluß des deutschen Bundes

raths , welcher die Zulassung österreichischen Rindviehs betrifft , ha ^

so Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)

Es war die erste Leiche, welche das Helenenstift in seinen
Mauern barg . Nach den Statuten des Hauses Helene wurde
dieselbe mit allen Feierlichkeiten und Ehren , welche in S . ge¬
bräuchlich waren , zur Ruhe bestattet .

Die Stiftsdamen , Gertha , Hortensie und Frau von Truchseß ,
welche letztere besonders von dem Hinscheiden Anias bis ins
Innerste ihrer stolzen Seele erschüttert worden war , hatten die
Todte . .. auf ihrem letzten Wege begleitet . Auch Doktor Hubert
fehlte natürlich in dem Leichenkondukt nicht , und aller Welt fiel
es auf , wie bleich und verstört der beliebte junge Arzt heute aus¬
sah , wie verzweiflungsvoll seine Blicke dem Sarge folgten , als
man ihn in die Gruft hinabsenkte .

Nun wölbte sich schon seit : vkrundzwanzig Stunden der kleine
Erdhügel über den irdischen Resten des Heimgegangenen Stifts¬
fräuleins , aber noch dufteten die Blumen der Kränze , welche in
großer Zahl das Grab deckten, noch waren die mächtigen Palmen¬
wedel grün und frisch, die eine unbekannte Hand aus dem Bade¬
orte in das Stiftshaus gesandt , damit man sie zum Schmuck der
letzten Wohnung Anias von Starenberg verwende .

Es war um die fünfte Nachmittagsstunde . Auf dem Fried¬
hofe von S - herrschte die alte , lautlose Sülle . In den Trauer¬
weiden , welche ihre Zweige über die Gräber breiteten , rauschte es
geheimnißvoll . , Es war , als sängen ihre Vieltausend schmalen
Blätter und Blättchen schwermüthige Weisen von dem Leben ,
Leiden und Sterben der Tobten , über deren stillen Wohnungen
sie die Wache hielten .

Da öffnete sich das eiserne Psörtchen des Gottesackers . Eine

zierliche Mädchengestalt huschte durch die Gänge zwischen den
Gräbern . Als sie die letzte Ruhestätte Anias erreicht , kniete sie
nieder und legte das Gesicht in die Blumenpracht auf dem Hügel .
Das Herz war dem jungen Mädchen zum Zerbrechen schwer.
Nicht nur , daß man ihr gestern eine so theure Tobte beerdigt , so
kam sie heute von einem neuen Verlust , — hatte Gertha doch
vor einer halben Stunde auf dem Bahnhof Abschied nehmen
müssen , fraglos für lange Zeit , von Hortensie , welche nach Hause
gereist war .

Gern würde Gertha die schnell gewonnene Freundin recht
lange als lieben Besuch im Stift behalten haben , aber als sie
Hortensie gebeten , wenigstens noch ein paar Wochen in Haus
Helene zu verweilen , hatte das junge Mädchen die Arme leiden¬
schaftlich um ihren Hals geschlungen und unter hervorbrechenden
Thränen geflüstert :

„ Sei gut , Gertha , und versuche nicht , mich zu halten ! Ich
kann , ja , ich darf jetzt nicht länger in der Nähe Deines Bruders
verweilen . Ahne ich doch, daß — " Und nun hatte sich der
blonde Kopf des getreuen Ebenbildes der Heimgegangenen Ania
an die Schultern der Freundin gelehnt . „ Ahne ich doch '

, wieder¬
holte sie dann , „ daß die theure Tobte in jenem letzten Briefe ,
welchen Dein Bruder heute aus ihrem Schreibtisch genommen ,
nicht bloß für sein Lebensglück , sondern auch für das meine ge¬
beten hat . Ich bin sozusagen Anias Vermächtniß an Doktor
Hubert , und wenn —

„ Und wenn ? " hatte Gertha gefragt , als Hortensie zögerte ,
ihren Worten den Schluß zu geben .

„ Und wenn mir Dein Bruder auch als das Ideal eines
Mannes erscheint "

, hauchte das tieferregte Mädchen , dessen Gattin

zu werden der Stolz jedes Weibes sein müßte , so meine ich doch,
die Pietät gegen meine unvergeßliche Cousine wie die Rücksicht,
die ich mir selbst und Deinem Bruder schulde, zu verletzen , wenn

ich jetzt länger in Haus Helene verweile . — Ich weiß , Du giebst
mir recht , liebe Gertha , und wirst Dir und mir das Scheiden
nicht nnnöthig schwer machen . "

So war sie abgereist .
Lange — lange hatte das Gesichtchen des Stiftskindes in

den Blumen auf dem Grabe gelegen , lange , lange hatte Gertha
in dieser Stellung ihren Träumen nachgehangen , der Erinnerung
gelebt und der Zukunft gedacht , da erschreckte sie plötzlich ein
leichtes Geräusch — das Knirschen eines Schrittes auf ' dem Kies ,
welcher die Friedhofsgänge bedeckte , und nun fühlte sie eine Hand
auf ihrer Schulter , hörte eine Stimme , eine tiefe , sonore , jetzt
aber gedämpfte Stimme , welche sagte :

„ Gestatten Sie , daß ich meine Gebete mit den Ihren ver¬
eine , gnädiges Fräulein . "

Sie war in die Höhe gefahren . Tief erglühend sah sie zu
der hohen Gestalt des Mannes empor , von dem sie eben noch ge¬
träumt , — einen so schönen Traum von Glück, daß sie sich
schier seiner schämte in Anbetracht des Ortes , an welchem sie ihn
geträumt .

„ O , Herr Graf !" stammelte sie nun nnd sah wieder so un¬

beschreiblich hilflos aus , daß Kovac nicht anders konnte , als die

Hände des Mädchens in die seinen nehmen und in innigem Ton

sagen :
„ Warum erschrecken Sie vor meinem Anblick, meinem Er¬

scheinen an diesem Ort ? " Leiser aber setzte er hinzu : „ Sie wissen
es ja längst , daß auch mir einst die arme Todte unter den
Blumen da nahe gestanden hat . Es war nur während einer

kurzen Zeit , aber ich glaubte damals , daß das Gefühl , welches
ich für Ania im Herzen trug , wahre , echte , wirkliche Liebe sei.
Jetzt weiß ich , daß ich mich einer Selbsttäuschung hingab , jetzt
weiß ich auch , daß — "

(Fortsetzung folgt .)



hier sehr angenehm berührt; die Stellung Oesterreichs bei den
hiesigen Verhandlungen hat sich dadurch vortheilhaft geändert , weildies als wichtigster Kompensationsartikel Deutschlands bisher ge¬golten hat.

Wien , 6. Dez . Der Oberste Sanitätsrath verständigte heutedie Kliniken und Abtheilungen der Staatskrankenhäuser , daß vonder Koch '
schen Lymphe eine genügende Quantität eingetroffen sei,um mit dem Heilverfahren allgemein beginnen zu können . In

einigen Abtheilungen hat die Behandlung bereits heute Nachmittag
begonnen.

Innsbruck , 6. Dezbr . Eine siebzehnjährige Lupuskranke,
welcher vorgestern zwei Milligramm Lymphe, also ein Fünftel der
von Koch angegebenen Dosis eingespritzt wurden , ist gestern ge¬storben. Die Lymphe war durch die österreichisch-ungarische Bot¬
schaft direkt vom Doktor Libbertz in Berlin bezogen worden.Der Todesfall ist um so räthselhafter , als die Kranke sonst
kräftig entwickelt war. Fünf andere gleichzeitig injizirte Kranke
befinden sich normal .

Brüssel , 6. Dez. Prof . Philippson hat thatsächlich seine
Entlassung als Rektor und als Professor beim Senat der Uni¬
versität eingereicht. Der Senat bemüht sich , Philippson , trotz der
heftigen Erregung der Studirendcn, die unbedingt seinen Rücktritt
fordern , der Universität zu erhalten . — Die Furcht vor Spionagehat den französischen Kriegsminister veranlaßt , die zahlreichen bel¬
gischen Arbeiter , die bei den Befestigungsarbeiten an der französischen
Nordgrenze beschäftigt sind , zu entlassen .

Paris , 6 . Dez. Die chinesische Gesandtschaft dementirt die
von Petersburg aus verbreitete Nachricht, in Tientsin herrsche
infolge der letzten Jnundationsschäden Währung und man befürchteeinen Aufstand.

Riga , 6. Dezbr . Die Riga -Tuckumer Eisenbahngesellschaft
ist aus Antrag der Reichsbank vom Bezirksgericht für insolventerklärt worden.

Belgrad , 6 . Dez . Die Königin Natalie überreichte heuteder Skupfchttna ein Memorandum in der Ehesache , welchem siedie Korrespondenz mit Ristitsch beilegte . Der Ministerpräsident
Gruitfch hat in dieser Angelegenheit den Staatsrath einberufen.Die Mehrheit der Radikalen beabsichtigt , die Eingabe der KöniginNatalie nicht in der Skupfchttna verlesen zu lassen ; vielmehr solldas Präsidium der Königin mittheilen , die Angelegenheit gehöre
nicht vor die Skupfchttna.

Lettin je , 6 . Dezbr . Der Fürst von Montenegro nebst
Tochter, der Herzogin von Leuchtenberg, ist auf der Jacht „ Ro -
gana " nach Nizza abgereist.

Newyork , 6 . Dez . Der Gesandte der Vereinigten Staaten
beim Deutschen Reiche , Phelps , ist heute mit dem Schnelldampfer
„Werra" nach Europa abgereist.

M K V l V K-
8 Wilhelmshaven , 8. Dezember . S . M . Panzerschiff „Oldenburg",Kommdt. Kapt. z . S . v. Wietersheim, ist nach abgehaltener UebungSfahrt amSonnabend , den 6. d. MtS. , Nachmittags 5 Uhr , nach hiesiger Rhede zurück-

gekehrt. Heute Vormittag hat der Inspekteur der II . Marineinspektion (Kontre-admtral Thomsen ) in Gegenwart des Vizeadmiral; Paschen die Jnspizirung deran Bord dieses Panzerschiffes befindlichen Erfatzreservipen deS Maschinen - und
HeizerpersonalS vorgenommen. Am morgenden Tage gelange » diese Ersatz¬reservisten zur Ausschiffung und am 10 . d . M . zur Entlassung.— Korvettenkapitän Stolz , 1 . Offizier S . Pzschff. „Oldenburg"

, ist vomUrlaub zurückgekehrt.
— Der Hauptmann und Kompaguieches im II . Seebatatllou v. estern-WHagen hat einen Urlaub bis zum 6. n . M . »ach Weimar «»getreten .Kiel, 6. Dez. Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 27.Novbr . d . I . sind die Unterärzte der Marine-Reserve Tw - Frantzvom Landwehrbezirk Straßburg und Dr . Dose vom LandwehrBezirk Kiel zu Assistenzärzten 2 . Kl . befördert.
8 Kiel, 7. Dezember . Die Kaiser ! Jacht „ Hohen zollern" wird in dmnächsten Tagen von hier nach Stettin Lbergesührt , um dort ans der Werst der

Aktiengesellschaft „Vulkan" einer größeren Reparatur unterworfen zu werden .Während der Uebersiihrung des Schiffer nach Stettin wird der Kapt . z. S .v. Arnim als Kommandant sungiren, auch wird während deS AufenthalterdeS Schiffes dortselbst ein Wachtdetachement an Bord verbleibe» . Die „Hohen -
zollern "

selbst stellt für die Zeit des Umbauesaußer Dienst. — Der Kapt. -LieutTruppe! ist vorübergehend zum ReichS-Marine-Amt kommaudirt.Kiel , 7 . Dez. Infolge des Unterganges des Kreuzers „Adler "
und des Kanonenboots „Eber" im Orkan im Hafen von Apiaist an Bergelohn und als Entschädigung für das der Besatzungdieser Fahrzeuge verloren gegangene Privateigenthum ein Betragvon 65 220 Mk. gezahlt worden . Ferner mußte der gerettete Theilder Besatzungen der beiden genannten Schiffe, sowie die Besatzungder Kreuzerkorvette „ Olga " , welches Schiff behufs Ausbesserungder erlittenen Schäden in Sydney gedockt werden mußte, am Lande
untergebracht werden. Die daraus entstandenen Ausgaben haben12860 bezw . 7020 Mk. betragen . Nach ihrer Rückkehr mußtedie „ Olga "

, da die Beschädigungen in Sydney nur nothdürftigbeseitigt waren , einer gründlichen Reparatur unterzogen werden,wodurch 134129 Mk. 2 Pf . Kosten erwachsen . (N .-O .-Z .)Danzig, 5 . Dez. Heute früh ist das Panzerschiff „ Baden "
bei der Uebungsfahrt auf der Rhede von Neufahrwasser , wo das¬selbe seit dem 2. Dezember Postort hatte , angekommen und vor An¬ker gegangen. Die „ Baden " kam von Kolbergermünde, wo dieselbevorgestern ihre Postsachen abgeholt hatte , hier an. Wie es heißt,wird sie einen oder zwei Tage auf der hiesigen Rhede bleibenund dann direkt nach Kiel zurückfahren. Heute Mittag legte die
„ Baden " in den Neufahrwasser Hafen . (W . Z .)Paris . 7 . Dez. Der Marineminister hat den Dienst aus der Flot¬te , der sich bisher auf 50 Monate erstreckte, aus 25 Monate herabgesetzt.

Schellen sind auf 2 Oktaven abgestimmt, jeder der 16 Töne wird
durch eine Kette gleichtönender Schellen, die zu einem Kranz ver¬
einigt , auf einer wagerechten Stange aufgehängt sind , hervorgebracht.
Im Beginn des zweiten Theils produzirte sich zunächst Miß Elisevom Zirkus Renz am Lufttrapez und an der Deckenleiter . Wenn
auch einzelne der Produktionen hier nicht mehr ganz neu waren ,
o dürften sie in dieser Vollendung und Grazie wohl selten hier
ausgeführt worden sein . Miß Else , eine fesselnde, wohlgestaltete
jugendliche Erscheinung, machte ihrer Kunst alle Ehre ; das Laufen
mit dem Kopf nach unten auf der unter der Saaldecke angebrachten
Leiter muß man sehen , um es zu glauben . Den geplagten Ehe¬
männern , die zu Haus eine Xantippe sitzen haben, träufelte Hans
Horn mit seinen humorvollen Erzählungen Balsam in das wunde
Herz . Stürmische Heiterkeit riefen die beiden Clowns Bill and Will ,
deren einer sich als „ mechanischer Esel" produzirte , hervor . Ueber
die tollen Sprünge , die eigenthümlichenAngewohnheiten des Grau¬
thiers, mußte auch der ärgste Griesgram in konvulsivisches Lachen
usbrechen. Diese ganze Eselsszene hatte einen ununterbrochenen

Heiterkeitserfolg. Im dritten Theile lernte das Publikum in den
Gebrüdern Fülter ein Paar gewandte Tanzhumoristen , in den

Gebrüdern Marnitz -Gasch vorzügliche Parterre -Akrobaten kennen ,
deren Jüngstem es garnicht darauf ankam , 15 Luftsprünge hinter¬
einander auszusühreu . Geradezu gefährlich sieht es ans , wenn
Einer auf dem Kops des Andern Kopf steht ohne jede Beihilfe .
Einer der Brüder, Henry , ist gleichzeitig ein vorzüglicher Jongleur
und vollführt die schwierigsten Produktionen , auf einer rollenden
Kngel stehend . Die Reichhaltigkeit des Programms und die durch¬
weg lobenswerthe Ausführung trugen den Darstellern nach jeder
Piece stürmischen Beifall ein , so daß die Zahl der Programm¬
nummern sich beinahe um das Dreifache erhöhte . Jeden¬
falls dürfte der Besuch der Steinbüchel '

schen Spezialitäten-Vor-
tellungen in diesem Jahre nicht minder empfehlenswerth sein als
in den Vorjahren .

* Wilhelmshaven, 8 . Dezbr. Das gestrige Parkkonzert war
wohl infolge der Eröffnung der Weihnachtsausstellung nur recht
dürftig besucht . Das hielt aber die Musiker nicht ab, in gewohnter
Weise sich hören zu lassen . Bei Vortrag der bekannten Fantasie-
Polka „ Die Nachtigall" bediente sich Herr Schrappe zum ersten
Male einer Patent-Piccolo-Flöte . Das Instrument ist im Wesent¬
lichen ebenso konstruirt wie das alte Piccolo , nur wird es beim
Spielen nicht parallel mit den Lippen, sondern senkrecht zu den -
elben , wie die Klarinette , gehalten. Es fällt demnach das lästige

und ermüdende Seitwärtsstrecken des Armes , das sich namentlich
bei Militärkapellen während des Marsches oft in störender Weise
bemerklich machte , fort ; das Mundloch ist in einer kleinen im Bogen
angesetzten Röhre , die die wagerechte Lage des alten Piccolo bei¬
behalten hat , angebracht. Der Ton ist derselbe wie beim alten
Piccolo . Herr Schrappe mußte einen Theil seines Einzelvortrages
wiederholen, im Uebrigen verlief das Konzert wie sonstige Sonntags¬
konzerte .

* Wilhelmshaven, 8 . Dezbr . Der Männer - Gesang - Verein
„ Nordost " beging sein 3 . Stiftungsfestam Sonnabend durch einen
Ball im Kaisersaal. Vor Beginn des Tanzes gelangten mehrere
Chorgesänge, sowie 2 Soli recht wirksam zum Vortrag. Nach
Schluß der Polonaise setzte man sich zur Tafel . Während der¬
selben toastete Herr Kontroleur Pfeifer auf das fernere Wachsen ,
Blühen und Gedeihen des Vereins , Herr Polizeikommissar Weiland
ans die Gäste. Für das schmackhaft zubereitete Mahl wurde Hrn
Thomas allscitiges Lob gespendet . Nach 1 Uhr trat der Tanzwieder in seine Rechte , und Jung wie Alt huldigte ihm bis zur
Morgenstunde , der beste Beweis für das Wohlgelingen der Feier ,deren Veranstaltern die Vereinsmitglieder zu großem Dank ver¬
pflichtet sind . H* Wilhelmshaven, 8 . Dez. Das prächtige klare Frostwettcr
des gestrigen Sonntages kam den Freunden des Eissports sehr zutakten . Beide Eisbahnen , auf dem Ems-Jadekanal und im Park,
waren denn auch außerordentlich stark besucht . — Da unter den
Brücken vielfach dünne Stellen im Kanaleis bemerklich sind , hat
man dort Warnungszeichen ausgesteckt .

Wilhelmshaven, 8 . Dez . Die Loose-Erneuerung der 3 . Klasse
183 . Lotterie muß — bei Verlust des Anrechts — bis spätestens
den 11 . d . M . , Abends 6 Uhr , bewirkt werden.

* Heppens, 6. Dezbr. Nach dem am gestrigen Abend in
Sachtjen 's Lokal in Heppens festgestellten Zahl-Resultate der Ge¬
meinde Heppens waren hier anwesend 4118, abwesend 14 Per
önen. Vor 5 Jahren ergab die Zählung 2362 Personen , mithin

jetzt mehr 1757 anwesende und 14 abwesende Personen .

Lokales .* Wilhelmshaven, 8 . Dez. Beim hiesigen Werftkrankenhausist heute die Koch^che Lymphe eingetroffen.* Wilhelmshaven, 8 . Dezbr. In den letzten Tagen sind die
Schießübungen mit Revolverkanonen vom Tender „ Hay " aus wiederausgenommen worden.* Wilhelmshaven, 8 . Dezbr. In der „Burg Hohenzollernwurden gestern die unter dem Namen „Weihnachtsausstellungbekannten Spezialitäten- Vorstellungen vor sehr gut besuchtemHause eröffnet. Nach einer einleitenden Musikpiece trat zuerst dieKonzertsängerin Frl . Anna Weiser aus mit dem empfindungsvollvorgetragenen „Fahr wohl, fahr wohl du selige Zeit, fahrt wohlihr Träume der Liebe " . Frl . Weiser versügt über ein volleskräftiges Organ, das gute Schulung verräth . Die Aussprache istaußerordentlich deutlich , so daß, trotz der stellenweise bemerkbaren
Unruhe im Saale, doch fast jedes Wort auch von den Fernsitzendengut verstanden werden konnte. Als zweite Sängerin ließ sichspäter Frl . Nancy Valerie hören und bewies durch ihr fesches,keckes Auftreten , daß sie allen Anforderungen , die wir an eine Kostümsoubrette der Weihnachtsausstellung zu stellen gewohnt sind , voll¬
auf Genüge leistet . Die Stimme ist übermäßig kräftig und würde
auch für doppelt so große Säle wie den der Burg noch vollkommen
genügen. Das den Wilhelmshavenern gespendete Lob nahmendiese mit Dank auf . Die Schlußnummer des ersten Theiles hatteder musikalische Clown Mstr. Lington übernommen, der durch feinestets wiederkehrenden Schlußworte „ Es kommt noch viel mehr !"
sehr lebhaft an seinen Kollegen im Vorjahre erinnerte . Der Clown
überraschte durch seine ungeheure Vielseitigkeit . Neu war für unsdie Anwendung von Schlittenschellen als Musikinstrument. Mr.Lington bedient sich derselben mit erstaunlicher Fertigkeit. Die

den 30jährigen städtischen Nachtwächter Hermann Fendler , welcherlarn 1 . November in die Gerhardt'sche Klinik der Charitee aus¬
genommen wurde und bei der Untersuchung als bedeutend tuber¬
kulös befunden wurde . Er erhielt am 25 . November 2 Milli¬
gramm der Koch'

schen Lymphe eingespritzt, ohne daß die Tempe¬ratur des Kranken, der schon fiebernd in die Behandlung kam ,
onderlich anstieg. Nach der zweiten ebenfalls geringen Dosis von

Milligramm am 27 . November stieg dagegen die Körperwärme
uf 39,6 Grad Celsius , am folgenden auf 40 Grad an , während

zugleich Luftmangel eintrat. Das Fieber dauerte an , die Athem -
noth nahm immer mehr zu und der Patient starb am Freitagrüh unter den Erscheinungen von Herzschwäche . Der Fall erwies
sich bei der Obduktion als ein vorgeschrittener, und es wäre —
wie Geheimrath Gerhardt äußerte — vielleicht besser, solche Fälle
von der Behandlung ganz auszuschließen. Freilich drängen sichdie Kranken selbst mit aller Gewalt dazu . Die geringe Dosis,
welche der Patient erhalten , ließ einen derartigen Ausfall auskeinen Fall erwarten ; immerhin ermahnen solche Vorkommnisse zueiner möglichst vorsichtigen Auswahl .

— Einige ernste Zwischenfälle, die bei der Injektion mit der
Koch'

schen Lymphe vorgekommen sind , haben zu dem allgemeinen
Verlangen Anlaß gegeben , daß die Impfungen nur auf ausdrück¬
lichen Wunsch der Kranken stattfinden sollen .

Berlin , 6 . Dez . Professor Dr . Koch wird die Bekannt¬
machung weiterer Mittel gegen kontagiöse Krankheiten verzögern,bis die Resultate unumstößlich sind.

Vermischtes
Paris , 5 . Dez. Zwischen Livron und Lyon wurde ein

Reisender erster Klasse während der Fahrt überfallen und seiner
Baarschaft , Uhr und Handtasche beraubt . Auf dessen Hilfsgeschretwurde der Zug zum Stehen gebracht und der Räuber verfolgt .Das Zugpersonal und mehrere Reisende nahmen ihn fest ; derselbe
ttt ein Portugiese mit Namen Sectolli.

Kiel , 7 . Dez. Das vorläufige Resultat der Volkszählung
rgiebt für die Stadt Kiel eine ortsanwesende Bevölkerung von

68 827 Personen gegen 51 706 am 1 . Dezember 1685 . Der
Zuwachs beträgt demnach 17 121 Personen oder reichlich 33 pCt.— Die Einwohnerzahl Helgolands , welche im Jahre 1880
2001 betrug , beläuft sich nach den Ergebnissen der jüngsten Volks¬
zählung auf 2086 Personen und zwar 953 männlichen und 1133
weiblichen Geschlechts .

Submiffions Resultat
über Arbeitsleistungen nud Materialten-Lieferungen deS Minenhauses I, (Ge-
äbude Nr . 2) und zum Umbau der inner«» Gerüste desselben Gebäudes bet der
am 6 . d. M . Vormittag» II Vs Uhr abgehaltenen öffentlichen Verdingung beim

Kaiserlichen Miuendepot Hierselbst nach dm im Termin verlesenen Offerten
Mark

L. Meincke in « ant 8969,75
E. Wittber hier 9339,64
W . Meichner , hier 10126,28
» . D . Lücken hier 9526,1«
A . Borrmann hier 8996,73
DirkS und Frank« hier 9399,87
H . Hornbüßel in Bockhorn 9085,40
SraShorn nnd Schortau hier 89b6,S3
H . F . Stolze hier 10032,79

Ans des Umgegeus WWd der tzsrsmuz.
^ Feddertvsrden , 8 . Dez. Die hiesige Zoll-Legitimationsschein

Abserttgungsstelle wird mit dem 1 . Januar 1891 aufgegeben.
Norde«, 5 . Dez. Bei der am 1 . Dez . stattgefundenen Volks¬

zählung rc . in unserer Stadt wurden ermittelt 894 bewohnte
Wohnhäuser , 8 unbewohnte , andere bewohnte Baulichkeiten 7 ;
Haushaltungen 1550 , Anstalten 5 ; in den Haushaltungen waren
wohnhaft und anwesend 3096 männliche und 3569 weibliche Per¬
sonen , vorübergehend abwesend 60 männliche und 33 weibliche
Perßmen , so daß sich das Gesammtergebniß auf 6758 Personen
stellt. — Vorübergehend anwesend waren 45 männliche und 33
weibliche Personen .

vi - euh»r- , 8 . Dez. Bei der jetzt herrschenden Glätte am
den Straßen hatte die Frau des Herrn Dr . med . W . am MontagAbend das Unglück , auszugletten , und beim Sturz sich erhebliche
Verletzungen am Hinterkopfe zuzuziehen. Ihr Zustand soll gestern
ganz besorgnißerregend gewesen sein . (O . N .)

BrnverhadM , 5. Dez. Die Bromberger Kaufleute Gebrüder
Mrojanski, die wegen großartiger Schwindeleien nach Amerika ge
flohen waren , sind an die deutschen Gerichte ausgeliefert und
trafen heute mit der „ Fulda " hier ein . Bet der Ueberführungin das hiesige Amtsgefängniß drängte sich ein Unbekannter an die
Jnhaftirten und gab ihnen Instruktion, wie sie bei dem gericht¬
lichen Verhör aussagen sollten. Selbstredend wurde auch dieser ,der sich als ein Bruder der beiden Verhafteten entpuppte , in Haft
genommen. Derselbe war von Bromberg hierhergekommen, um
seine Brüder zu empfangen und ihnen mehrere Zettel mit In
struktionen, die sich in seinen Taschen befanden, heimlich zuzusteckenAlle drei Brüder werden demnächst der Staatsanwaltschaft zuge
führt werden. (H . C.)

Hormoper , 6 . Dezbr. Die Bevölkernngszahl der hiesigenStadt beträgt nach der Volkszählung am 1 . Dezember 163100
Personen . Dieselbe betrug am 1 . Dezember 1871 89520 , 1875
108568 , 1880 122 701 , 1885 139 731 Personen , hat also seitder letzten Volkszählung um 23369 Personen zugenommen. Es
waren am 1 . Dezember vorhanden : 8873 bewohnte, 168 unbr
wohnte Baulichkeiten, 35100 einzelne Haushaltungen und 138
Anstalten .

Koch 'S Heilverfahren .
— Das Koch' sche Heilmittel wird jetzt „ Kochin " genannt .

Professor Rofenbach in Breslau hat, wie es heißt , diese Bezeichnung
zuerst angewendet und eingeführt.

Ein neuer Todesfall , der mit dem Koch'
schen Heilverfahrenin Verbindung gebracht wird , wird der „ Berl. Ztg . " aus der

Charitee berichtet. In dem vorlirgenbrn Falle handelt es sich um

Briefkasten .
* M . hier . Es ist das neuerdings geregelt worden in der

Weise , daß die Beitragswoche am Montag beginnt und am Sonn¬
tag schließt . Wer also die Plätterin und Wäscherin, den Ernte¬
arbeiter , Kohienschipper - c . an einem Montag beschäftigt, , muß Sen
Beitrag für die ganze Woche zahlen .

Telegraph . Depesche des Wilhelmshavener Tageblattes.
Berlin , 8 . Dezbr . Kanonenboot „ Wolf " ist am 7 ds . in

Yokohama eingetroffen. — Kreuzer „ Möwe " ist am 7 . ds . von
Gibraltar nach Alexandrien in See gegangen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche» Observatoriums z» WiHekmshave«.
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Wilhelmshaven , 8 . Dezbr.
und Lrthbauk, Filiale
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4ftz PLt. WarpS-Spinm -Priorll . rückzahlbar L 165 103,50
3ftg PLt Mandbrtese der Rhein. HvpoHüenvÄü . —
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Bei Bekämpfung von gslslvillon empfehlen medizinische Auto¬
ritäten tav ' » 8 » Ävi »vr kUtnals ein
außerordentlich werthvolles Heilmittel . Preis 85 Pf . die Schachtel
in allen Apotheken und Droguerien .

Wir machen unsere Leser nochmals daraus aufmerksam , daß
vom 13 . bis 16. Dezember cr. die Ziehung der 10. Gr . Lotterie
zu Weimar stattsindet. Verlegung derselben ist ausgeschlossen .
Loose L 1 Mk . (11 Stück 10 Mk.) sind , jo lange der Borrath
reicht , noch bet der bekannten General -Agentur von Oskar Bräuer
und Co ., Berlin W ., Leipzigerstr. 103 zu haben .

Für die Hinterbliebenen der bei Amrum ertrunkenen Mann¬
schaften des Rettungsbootes sind weiter bei uns eingegangen von
den Unteroffizieren der II . Matrosendivision 16,20 Mk . , Ungenamu



Bekanntmachung .
Die Lieferung des Fleischbedarss für

die Menage der 1 . Abtheilung zweite
Matrofen -Diviston vom , 1 . Januar
1891 ab soll im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden . Reflek¬
tanten werden ersucht , versiegelte Of¬
ferten mit der Aufschrift „ Angebot auf
Menageartikel " bis zum LS . d . M .
an die Unterzeichnete Kommission ein¬
zusenden .

Die Menage -Kommission der
1. Äbtheiluna

2 . Matrosen -Divlsion .

Bekanntmachung .
Die zum Neubau des Krankenhauses

erforderlich werdenden Tischler - und
Schlosferarbeiten sollen vergeben werden .

Die Bedingungen nebst Kostenanschlag
und Zeichnungen liegen während der
Büreaustunden in unserem Büreau aus ,
auch werden ous Wunsch Abschriften
von denselben gegen Erstattung der
Kopialien ertheilt .

Angebote Ersuchen wir uns bis
sMontag,/den 15 . ds . MtS .,

Mittags 12 Uhr ,
einzureichen . ^

Wilhelmshaven , den 6 . Dez . 1890 .
Der Magistrat .

O e tke n .

r-kaus. k
E Ein sin Neu - Geestemünde an L
2 bester Lage belegenes Wohnhaus d
E « ebst Schlachterei mn voll - D
W ständigem Inventar ist unter >
M meiner NachwMung bei sehr gün - L
2 stigen Bedingungen — Antritt per L
W 1 . Mai k. I . — zu verkaufen . »
U Prompte Auskunft ertheilt D
R A Büstng , Mandatar , ^
E Bremerhaven , Schifferstr . lg ., II . Et . d

Suche aus sofort
ein ordentliches ^ Kindermädchen .
Eiben s Nachw .- Bur . . Martglr . 38 .

Zu vermielhen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
Herren . Roonstr . 15 .

Zu vermiethen
eine Keine eWohNNNg an der
Köuigstraße 51 an ruhige Bewohner .

Altendeichsweg 1 .

Zwei möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Börsenstraße 13 , unten .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Unterwohnung von
4 Räum , mit Keller und Stall (wegen
günst . Lage auch als Geschäftsräume sehr
zu emps .) . js. gl-gWWIIll , Grenzstr . 54 .

Zu vermiethen
versetzungshalber die von Herrn Stabs¬
arzt Dr . Dreising bisher benutzte
möblirte WohNUNg auf sofort oder
später . - Friedrichstraße 71 .

Suche einen durchaus

Mkrläjfigeil Knecht
für mein Kohlengeschäft . Ohne gute
Zeugnisse braucht sich keiner zu melden .

H . Lückener, Bästt ,
Adolf - und Annenstraßen - Ecke .

Gesucht
wird für ein größeres Hotel ein junges
Mädchen , welches Lust hat , das
Kochen zu lernen . Schlicht um schlicht .

Frau MahmaNN - Nachw -Bur .

Gegen M . 1000 Gehalt u . Provision
suchen wir einen Vertreter für den
Verkauf von Kaffee , Cigarren re .

K. Löding L Co ., Hamburg .

esucht
ein fleißiges , kräftig . Dienstmädchen zum
1 . Jan . Peterstraße 1 , 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . Januar ein ordentl . Mädchen .

Peterstraße 78 , vart .

Gesucht
zum 1 . Januar 1891 ein gewandtes

Hausmädchen ,
welches gut nähen kann .

_ Frau H asse , Rathsapotheke .

Suche auf 1 . Januar oder früher

einen Lehrling.
Derselbe findet in meinem Laboratorium
Gelegenheit , die Zahutechnik zu erlernen .

B . Kirchhofs, prakt. Zahnarzt,
Wilhelmshaven , Roonstr . 108 .

Gesucht ein Agent
für Scheuertücher und Wisch
tücher« Off . u . L H . an Amiviic .-
Exp . von L . Bestenbostel , Bremer¬
haven .

Gesucht
auf sogleich

zwei Schuhmachergesellen .
G Fee riths .

Habe ca . VGGG Pstmd

DRlMnlangßrohZ
zu verkaufen .

Fritz Gerden , Gr.-Buschhausen
bet Hooksiel.

Lkii 8 er - 6 oMlr
SpseislM von Nonetts L Neri (Nick inkupsn .

ä«8 dsviLiKleu OderarLerg
Di ». Soüulvs über Laiser -tlOKnav:

„Fuselöl - nnä LartotkelLneirersrei . —

„^ nüereu äeutseben Fabrikaten Lebov in
„k 'olAS äes 2llekerreiebsiiLxtrLv1 ^ ebLlte8
^vorLiiLiebeir .— In ^ olZe äe8 an ^ snsürnsn
„inilätzKU .sslir aroraatiseben Oesebrnaeks
„äsrQ keiristSQ kranLösisoben vo ^ nao
„ebenbürtiA 2ur 8 eite 2u stsllsn .

kreise
kenenal - Agenten

L NöllTuäork ,

dgtzön irr z
'
iVilboIniZbavow

irr sLutmueders sDrvKeabsiiäl

11
Reuende ,

empfiehlt in allen Preislagen :

Korsetts , Schürze «,
Röcke , Strümpfe , Tricot -Tailleu ,
Kiuder -Klei- er V . SÜ Pf . bis 6M . ,
Kopfhülleu , Mützen ,
Balltücher , Shawls ,
Glacee - und wall . Handschuhe,
Mauschetteuhemde ,
Leinen - nud Gummi -Wäsche,
Hemden , groß und klein,
Rachtjackeu, Kinderkragen ,
Unterkleider i« Wolle » . Baumw

s. Herren , Damen «. Kinder ,
Tisch - und Bettdecken,
Schlaf - und Pferdedecke« ,
Regenschirme von 1— 7 M .,
Hosenträger ,
Anzüge f Groß « . Klei» v. 2 M . an ,
große Betttücher m. rother Borte

98 Psg .

Kkkllc Wellung . MW Prise.

lilsiliseMfeH
Mein Lager bietet große ^

Auswahl in halb - und rein ^
wollenen Si offen.

^

Abgepaßte Roben !

KarthikNZi . Reste ! ^
kreNe eioiM dlMzl

A. G. Mmuu ^

Fuffäcke. FuMeii,
und

empfiehlt

AL. KvttiöStzl ,
Kürschner .

80
Ksmarlkstraße .

Eine Sehenswürdigkeit Wilhelmshavens bietet die diesjährige Weihnachts -
Ausstellung ! Beste und billigste Bezugsquelle für alle nur mögl . Gebrauchs¬
und Luxusartikel , welche dort nur 50 Psg . kosten, in allen anderen Geschäften
wegen der dort verdoppelten und verdreifachten Spesen mindestens 80 Psg . und
mehr kosten müssen . — Die diesjährige Weihnachts -Verloosung umfaßt 11
Gewinne , deren erster eine prachtvolle Puppe (40 Mk . Selbstkosten !) und deren
letzter eine komplette Tischlampe ist . Jeder Käufer erhält dazu ein Loos gratis .

2nm bevorstebenüsa

ornpkslllo mied sllsw Os8LllMsintmI >6rQ
ruicl UkmävsrkorQ srrr

ü L 6 r t i S u L S
— von —

in sllen geMMen Kkli 88en,
80 vis in 8vl »rv » rsü nnst stk » « 1ltva < tt

2ii äsn billiMtsii krsissn ! m

» Z » SI .UK-
KnonpninLvnsLnsssv I .

Reuende . H . HöSPSll , Reuende .

Kleiderstoffe sowie Reste aller Art
werden von heute an ganz pitlig ausverkauft , sowie der Rest i
Winter - Paletots für jeden Preis .

Reuende . H . HöSPSU , Reuende .

KoonsttOS 0 . ^ ei
-jekz RliMk .108

bringt sein großes Lager in

Schuhwaaren
zum bevorstehenden Feste

dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

gegend in empfehlende Erinnerung .
Mein Grundsatz ist : NUk reelle Uttd gute

Waaren bei soliden Preisen zu liefern .

NWllU.108 Q fflil>list . s08

Empfehle :

Orrppenköpf- (neu
eingetroffen),

Orrppenhäte ,
^ uppenstvümpfe

und Schnhe
jüjöncr Auswahl .

ärnolll 6o88el.
Empfehle :

Fatz- ll. Flllslhenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L 1/Z Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

Art dunkles nach bayerischer
fei« gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

ss Wrir » Aiirriiiii ,
Msmarckstraße 59 .

Das Feinste in

roncen ,
sowie

1

Ir . eckt «
empfiehlt

Lsi-
I ksmböi- göi-

Spezial -Geschäft in
Farbe » und Malerutensilien .

Ein kleiner , langhaariger , hellbrauner

Hund
mit knrzgeschnittenen Ohren und kurzem
Schweif , auf den Namen „ Fips "

hörend , ist abhanden gekommen . Der¬
jenige , welcher über den Verbleib des

Hundes Auskunft ertheilt oder denselben
wiederbringt , erhält eine Belohnung .

vllkel , Gasanstalt .

Reiche Auswahl
in *

Granat -Colliers,
Anhängern,
Armbändern,
Brachen u. Ohrringen
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

A . litthlmann ,
17 Bismarckstraße 17 .

Meine drei kleinen

Säle ,
paffend für Vereine und

Hochzeiten,
empfehle bei billigster Preisstellung und

aufmerksamer Bedienung .

üldsrt Ikoniss .

Gin Papagei
wird gegen illustrirte und humoristische
eleg. geb. Werke im Werthe von ca . 40
bis 5Ü Mk . in Tausch genommen . Off .
an Bültinan ii L Gerriets Nachf . in Varel .

Unentgeltlich
Heilmethode zur sofortigen radikalen
Beseitigung der Trunksucht , mit , auch
Z ohne Vorwisten zu vollziehen , unt .

Garantie . Keine Berufsstörung
Adresse Privatanst «lt für Trunk -
suchtlcidrnSe Btlla-Cvristina, Post

Briefen sind 20 Psg .
beizusügen .

4V verschiedene Sorten .

» « « >

I > ii « IitII i >«
in bester Ausführnug

und elegante« Formen
liefern auf Bestelluna prompt

Tiarks Louditorei,
Friedrichstraße 7 .

Verlöre«
ein Klemmer mit Nickelfassung . Geg .
Belohnung abzug . in der Exp . d. Bl .

lllumslipspiei-
sowie sämmtliches Material zur
Anfertigung künstlicher Blumen
-»« >. Grund ,

Wiih - lu,»Kr . » .

Kleiderfarben
zum Auffärben und

Ausbürsteu
von Kleidern und Möbelstoffen empfiehlt
in großer Auswahl

Niob , belimunn.

Lolorir - LllcLör
in großer Auswahl

empfiehlt das

8p6ÄLl868vIM ill ksrdvll

u . Nalerutellsiliell
von

Lael Kambkegsi-
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 25 .

kauft zu den höchsten Preisen
I . Bargebnhr , Roonstraße 86 .

Ein Portemonnaie
mit 60 Mk . und einer Rechnung Inhalt
ist heute Vormittag auf der Roonstr .
verloren gegangen . Es wird gebeten ,
dass , in d. E . d . Bl . g. Belohn , abzug .

Dompfaffen ! !
prima , 1 und 2 Lieder singend , mund¬
gelernte , sowie feine Kanarienvögel
versendet sters per - Pop unter Garantie

G . Weih , Herdecke a. Ruhr.
Habe eine in einigen Tagen kalbende

schwere Kuh
zu verkaufen oder gegen ein anderes
Stück Vieh zu vertauschen .

E Ulrichs , Jever , Mühlenstr.
Zwei goldene Broschen ge¬

sunden in ver Roonstraße . Gegen Er-
pattnug der Jnserlionskosten abzu¬
holen bei

Neehnis , Belfort , Akazienstr. 7 .

ChristbaumConfklt,
als Figuren : Thiere , Sterne , Kränze ,
Bilder , Buchstaben rc „ eine Kiste ent¬
hält ca . 440 Stück , versende gegen

MU - Mk . 2,80 "W«
Nachnahme . Die Abnahme von Z
Kistchen prachtvolles Weihnachts -Präsent
gratis . Wiederverkäufern sehr empfohlen

Carl Posehl , Dresden n . 12.

Weihnachtsgeschenk!!
Große Auswahl in

SöSLuMcksru .
Reue Gesangbücher in Taschen¬
größe neue Gesangbücher mit
großer Schrift empfiehlt

Zoh . G . rNSUrr ,
Buchbinder ,

Roonstraße S4 .
Soeben eingetroffen :

frische feinste holländ.

Austern.
Dirks .

Für Jäger !
2 echte Dachshunde , 5 Monate alt ,

zu verkaufen . Zu erfr . in der E . d . Bl .
Eine kleine wachsame , treue

Hündin
ist unentgeltlich abzuholen .

Näheres in der Exped. d . Bl .
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Zu Weihnachts - Geschenke «
halte inein gvosztes Lager in

EßSLHZLttes » . 81

« « ck
angelegentlichst empfohlen . Answahl großartig ! Preise billigst ; Gnte waarenl

„ ^ . nouyiLUL
" .

Besten Dank für Uebersendung des
betr . Flugblattes . Habe mich beim
Morgenkaffee köstlich amüsirt und herz¬
lich darüber gelacht . Bitte um weitere
Zusendungen . P . . . . . . . .

Kostet das Entree zur Sonntags -
Vorstellung in Burg Hohenzollern
wieder ach , dem A . Platz V5 Pfg .
und auf dM 1 . Platz 1 .5 « Mk . ?

Mehrere Vorsichtige.

Anton Lrust ,
Velssrt.

!u NilmMsgesciiklilrsli
passend , empfehle ich in großer Auswahl :

von den gewöhnlichsten Sorten bis zur
hochfeinen Waare , besonders mache auf¬

merksam auf . meine

schrvarM Cachemirs
u . hübsche gemusterte schwarze

Ferner :

Gehäkelte rvoll. Schultertücher,
Lama -Schultertücher,
Kopftücher und Hauben ,
Wollenen , baurmv. Unterröcke ,
Handschuhein Tricot u. Glacs .

Nnterzeuge
in Wolle und Baumwolle .

K«ckskm< '
Preise sicherst niedrig .

Anton Allst ,
Velfovt .

Schlittschuhs
werden von heute an

in der mechanischen Werkstatt und Schleiferei von j
V . F. Änhlmann ,

IV Bismarckstratze IV.

Seitens der WemgroßhandluW
g . Xsppslkoik Wv« . L 8okn in Lmclen
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empiehle die

LllsrkLllllt vorÄlMÜM ^Vöiilö
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . Helmmnelwr, Roonstr . 81 .
GXXXXXXXXXXXX0XXUXXXXXXXG

^ Weine Auch 6 inderei 8

Xempfehle für sammtliche in das Fach schlagende Arbeiten . X

L Joh . G . Alüllev ,X Bnchbinder,

OXXXXXXXXXXXXoXXXXXXXXXXG
Illlkets , Aisltes,

MmlK Mäiltel Mll KegenMälltel
verkaufe jetzt z« bedeutend herabgesetzten Preisen .

« L
'

.

Roonftraste 101 .
M Eine gut erhaltene Gasuhr bat zu verkaufen

-

d. O .

kihön foükli Äkm- lnul WI,!-

hatte Gelegenheit , sehr billig zu kaufen
auch erhielt wieder Zusendungen in

Namen- naü Kuller-

v . Idkk , LederhMililg,
Altestraste IV.

Empfehle mich als Schneiderin
in und anher , dem , Hanse .- .

1 » li » n » v Ibilnni ,
Ostsriesenstr . 21 , Mittelbau 1 . Tr .

?3886llä als VeidnaMssesodklck!
Das Pelzwaaren - Geschäst

von

Roonstraße 86, A ÜAl'geduIll '
) Wilhelmshaven,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Pelzrvacrveir <rllev

« UM. « M8 , « Mf » Mil klsirüMsii.
Alle Veränderungen an Pelzmänteln , Jackets u. s. w .

werden jederzeit prompt und sachgemäß ausgeführt .

Besonders große Auswahl in Mutkvn
IE ' von 2 Mark an . "Mg

7. ZarZsdullr ,
^ ^

Zu vermiethe -l
pr . 1 . Mai 1891 ein Lade » an der
Roonstraße , passend für eine Filiale .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu oermiethen
eine kleine Unterwohnung an eine
oder zwei Personen , zum 1 . Zan . oder
später . Verl . Gökerstr / 22 .

Singvevein
für gemischten Chor.

Dienstag , den s Dezember ,
Abends 8 Uhr

IN« im Asls U lUs .
Der Borstand.

PlMkutscher Dmin.
Am Donnerstag , 11 . d . Mts . :

Versain inlung
im Bahiihoss -Restnurant .

Wegen Berathnng wichtiger Vereins¬
angelegenheiten zahlreiches Erscheinen
erwünscht .

Konter Kneser -Nnein.
Mittwoch , 10 . Dezember ,

Avenvs 8 /̂2 Uhr ,

Versammlung
beim Kamerad Lübben . ' Um zahl¬
reiches Erscheinen der Kameraden bittet

Der Vorstand

Wer ertheilt
einem junoen Mann PriVNt -TkNz -
Unterricht ? Adressen unter V . 6
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Die Verlsbnng
mit Fräulein Katharine Meine «
ist meinerseits aufgehoben .

Gustav Kreutz.

Nur Neuheiten ! ü!i
i
? Der Barrath wird zu bcdeu -

l . tend ermätzigten Preisen 1
verkauft . >»»

^ ük .üickMAM . ^

kobtsb l_ö« önbrsu
und

Culmhucher EMchKm
in Gebinden L Liter 34 Psg . ,

empfiehlt

ttodvnl Mott .

Killige Lektüre ! !
Ich habe noch etwa

1VV Jahrgänge
Zeitschriften

aus meinen Lesezirkeln im Einzelnen
billig abzugeben .

Osnl I- Okso .
Ein freundliches , fein möblirtes

»«bsl 8cMz >iWl
ist auf 1 . Dezember zu vermierhen , auf
Wunsch auch mit Burschengelaß ,

AngustenWaM3 '-'I .

In Nell prsodtvoHen,
renovlrtön kanmen äsr

Kmg HohrnMm
vom 7 . v62dr.

bis 23 . ve^emder 18SV :
Grsste

Direktion :
L. Steinbüchel .

Auftreten von 22 der her¬
vorragendsten Spezialitäten
und Kunstcapaeitäten des

Continents .
Orchester : Kais . Marine .
Cassa -Eröstnung 6 Uhr , Anfang
des Concerts 7 Uhr , der Vorstel¬

lung 71/2 Uhr .

klille ß !N8l:k !iö88lili !i pkogrsmin

Ln . Z5Ü0 pfd . - in .
. L .MGLG -

habe billig abzugeben .

F . Becker , Gökerstraße.

Kodes Anzeige.
Es hat Gott abermals gefallen ,

zu dem- großen Verluste meines
einzigen Sohnes mir am Sonn¬
abend , den 6 . Dezember , meinen
thenren , inniggeliebten Mau » , den

Larcke -WeckmklAW

Okkol . oovvii
zu sich zu rufen . Grösst unermeß¬
lich groß ist mein Schmerz .,.

Berlin , 6 . Dezember 1890 .
krau Lina Loeve,

loedler LUsad . Loeve.
Am Donnerstag , den . 1 .1 . d .. M . , .

findet die Beerdigung - statt .-

Kodes -Anzeige.
Es hat Gott . dem. . .Wmächtigen

gefallen , meinen lieben Mann von
seinen langen schweren Leiden zu
erlösen . Um stilles Beileid bitten

Frau
nebst Kinderp ..

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 12 . d . , Nachm . 3 Uhr , vom
TrauerhaM, - WelM , 5 ? .aus statt .

DU
"" ZLr HMtgen - Nr « merr . dieses

Blattes liegt , so weit der Voxrath reicht, ,
eine Beilage der Firmäi Mbickdert .
Strübe in Oldenburg - stlMpl b« :

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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